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Wichtige Vorabinformationen

▪ Der Datenmanagementplan (DMP) ist für Sie als Unterstützung ihrer effektiven 

Projektbearbeitung als Service-Tool entwickelt worden und wird mit Ihrer Hilfe 

ständig verbessert! Konstruktive Verbesserungsvorschläge gerne an Ref-G2@stmelf.bayern.de 

▪ Nutzen sie Ihre ORCID/LMU/TUM/Helmholtz-Kennung zum Einloggen auf  

https://rdmo.fairagro.net/ oder registrieren Sie sich mit ihrer E-Mail-Adresse. 

▪ Füllen Sie den StMELF-Datenmanagementplan nach bestem Wissen und Gewissen 

aus und generieren Sie ein PDF.

▪ Wenn Sie einige Fragen noch nicht beantworten können, geben Sie bitte an,                  

zu welchem Zeitpunkt die fehlenden Angaben ergänzt werden. Bitte fügen Sie 

fehlende Angaben nach, sobald Sie vorliegen, um den DMP im Projektverlauf 

vollständig zu halten.

▪ Hängen Sie das PDF ihrem Antrag in BayRON an.

▪ Im Folgenden finden Sie eine Schritt-für-Schritt Anleitung anhand von Screenshots.
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Bevorzugt!

NFDI AAI Button 

führt zum Login 

über 

ORCID/LMU/TUM

/Helmholtz

RDMO-Website zum Ausfüllen des DMP
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Nach dem Klick auf den NFDI AAI Button:
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Nach dem Einloggen bitte Projekt anlegen:
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Für den Vollantrag den 

StMELF Datenmanagementplan 

auswählen.
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Nach Erstellung eines Projektes können Projektpartner eingeladen werden und die Fragen beantwortet werden

Hier können Sie Rollen entsprechen 

Ihrem Projektdesign vergeben, z.B. 

Kooperationspartner, 

Projektmitarbeiter oder 

Projektleitung.

Hier gelangen Sie 

zum Fragenkatalog 

und können direkt die 

Fragen zum DMP 

beantworten.

DMPs vom Vorjahr können 

importiert werden.
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Pflichtfelder sind 

essenziell für die 

Genehmigung 

ihres Antrags!

Das RDMO-

System erinnert 

Sie nach dem 

Ausfüllen jedoch 

nicht 

automatisch an 

fehlende Pflicht-

Angaben!

Stellen Sie 

daher sicher, 

dass alle 

Pflichtfelder 

ausgefüllt 

werden.

Bitte anklicken, da später relevant für die 

IT-Ressourcen der 

Ressortforschungseinrichtungen.

Navigation durch den Fragebogen

Bitte eintragen, wenn vorhanden.
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Es können auch mehrere 

ähnliche Datenkategorien 

in einem Tab 

zusammengefasst werden, 

wenn sie ähnlich 

verarbeitet werden.
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Dies wird vor allem für Ihre 

zuständige IT-Stelle wichtig 

sein.
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Bitte achten Sie zukünftig 

darauf; das ist für eine spätere 

Veröffentlichung und 

Archivierung wichtig.

Dies dient der 

Ersteinschätzung und kann, 

wie viele andere 

Schätzungen später von 

Ihnen konkretisiert werden.

Hier können Sie individuell 

wichtige Informationen 

eintragen, für die an anderer 

Stelle kein Platz war.
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Hier kann auch auf bestehende 

Standards verwiesen werden. 

Es dient hauptsächlich der 

besseren Übergabe und 

Nachnutzbarkeit intern.

Später für die 

Datenveröffentlichung/-

archivierung und Nachnutzung 

intern sehr wichtig!
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Bei Ressortforschungs-

einrichtungen muss hier 

über die zuständige IT 

eine Bedarfsmeldung 

erstellt werden.
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Ressortforschungs-

einrichtungen:

Vor allem bei großen 

Datenmengen mit der 

zuständigen IT 

abzuklären.
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Dies bezieht sich auf z.B. 

Rohdaten, prozessierte Daten, 

Unterkategorien. 

Hier kann weiter spezifiziert 

werden, ob z.B. nur eine der 

angeführten Daten-Unterkategorie 

aufbewahrt werden soll.
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Ressortforschungs-

einrichtungen: Sie werden 

nach der finalen 

Genehmigung des Projektes 

vom Archiv kontaktiert, falls 

Ihr Projekt als archivwürdig 

(in >30 Jahren) eingestuft 

wird. Dies erleichtert allen 

Beteiligten die Arbeit, da 

erforderliche Formate von 

Beginn an berücksichtigt 

werden können.

Bitte alle Pflichtfelder 

ausfüllen!
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Dies kann bei 

bestimmten Tools, z.B. 

für die Abklärung mit der 

IT-Stelle, wichtig sein.
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Dies erscheint nur für die 

Ressortforschungseinrichtungen:

Es ist uns klar, dass sie während der Planung 

noch nicht alle Eventualitäten erfassen und 

klären können und eine umfassende 

Stellungnahme evtl. nicht rechtzeitig bis zum 

1.6. bei ihnen eingegangen ist. 

Deswegen sollte die IT vor Projekt-

Genehmigung kontaktiert werden; die 

Stellungnahme kann aber während des 

Projektes eingeholt werden.

Wichtig für Antragstellende aller 

Einrichtungen: Sie haben diese 

Stellen schon kontaktiert und die 

Dinge, die Sie in der 

Planungsphase klären können, 

geklärt. 

Eine Notiz zum Ausgang des 

Gespräches genügt!

Sie bleiben während des 

Projektes weiterhin in Kontakt.
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Diese Schätzung wird im 

Laufe des Projektes 

immer genauer – es 

kann sinnvoll sein, am 

Anfang schon an diese 

Frage zu denken und die 

Daten dementsprechend 

abzulegen.

Diese Antworten werden 

sich ebenfalls im Laufe 

des Projektes 

weiterentwickeln.

Bitte beachten: 

Die angeführten 

Repositorien sind bereits 

freigegeben 

(der angeführte Text 

entspricht nicht dem 

aktuellen Stand).
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Für immer erledigt? –

Moment mal:

Dieser Fragebogen lebt 

davon, dass Sie ihn immer 

wieder im Laufe des 

Projektes updaten. Sinnvoll 

wäre bspw. zum Zwischen- 

und Abschlussbericht.
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Das exportierte PDF 

bitte zusammen mit dem 

vollständigen Antrag in 

BayRON einreichen.



Vielen Dank für Ihr Engagement im 

Forschungsdatenmanagement ☺

Viel Erfolg bei ihrem Antrag!
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